	Transportbehälter für Laborproben

	Übersicht





	Art der Probe
	Transportgefäß
	Besonderheit

	flüssige Probenmaterialien, Gewebeproben oder Fremdmaterial 
	Becher mit Deckel, Hartplastik oder Universalröhrchen, steril
	bei Gewebeproben etwas sterile 0,9 % NaCl-Lösung zugeben, um ein Austrocknen der Probe zu vermeiden.

	Blut für verschiedene Untersuchungen (z. B. Blutbild)
	EDTA-Blutröhrchen
	Röhrchen möglichst vollständig befüllen und nach Blutentnahme leicht schwenken

	Einsendung von Material, z. B. zum Nachweis von Chlamydia trachomatis-DNA (PCR), Augenabstrich, Genitalabstrich
	Chlamydia-trachomatis-Röhrchen
	Abstriche (z. B. Zervikal- oder Urethralabstriche): Abstrichtupfer nach Abstrich im Transportmedium belassen!

	Blut, z. B. für Gerinnung
	Citrat-Blutröhrchen
	Röhrchen vollständig befüllen und nach Blutentnahme leicht schwenken

	Abstrich bei V. a. Besiedelung mit MRSA (PCR-Diagnostik)
	Kunstfasertupfer
	Tupfer immer in Röhrchen ohne Transportmedium geben

	Blut für serologische Untersuchungen
	Serum-Monovette
	Monovette mindestens zur Hälfte befüllen und nach Blutentnahme leicht schwenken. Wichtig: stehend lagern

	Stuhlproben
	Stuhlröhrchen
	Löffelchen mit Stuhl befüllen und vorsichtig in Röhrchen einführen
Mindestprobenmenge: haselnussgroße Portion Stuhl
Höchstprobenmenge: Probenpegel max. bis zur Hälfte des Röhrchens
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